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Bei seiner letzten Veranstaltung fan-
den sogar 130 Interessierte den Weg
ins Schömberger Kurhaus. Dort las
die Buchautorin Isabelle Müller aus
Kapfenhardt aus ihrer Autobiografie
„Phönixtochter“.

„Das war ein sehr schöner Erfolg“,
sagen Birgit Hinz, Christina Keppler
und Helmut Andrä. Mit Beate Loch
bilden sie den harten Kern des Ar-
beitskreises Kultur und Bildung. Er
ist der einzige aktive Arbeitskreis,
der aus dem einstigen Bürgermarke-
ting „Gemeinsam für Schömberg“
1999 übrig blieb.

Künstlern Plattform bieten
100 Besucher kämen im Schnitt,

wenn der Chor „Frauenzimmer“ aus
Schömberg-Oberlengenhardt singt,
berichten sie. Zu den Höhepunkten
ihrer Kulturveranstaltungen gehör-
ten vor zwei Jahren auch 110 Besu-
cher bei der finnischen Dichtung
„Kalevala“.

Die vielen Interessierten bei Isa-
belle Müllers Lesung seien nun ein
weiterer schöner Beweis dafür, dass
die Gruppe mit ihren Veranstaltun-
gen richtig liege. „Kultur ist Bildung
und Bildung ist Kultur“, sagt die frü-

here Krankenschwester Christina
Keppler aus Langenbrand. Deshalb
organisiert die 65-Jährige im Schöm-
berger Arbeitskreis im Schnitt sechs
Termine pro Jahr mit.

Einmal im Monat treffen sich die
vier Kulturbegeisterten, sammeln
Ideen und verteilen die Arbeit. Da
sei ein Abend schnell rum, wissen
sie. „Ich habe 1999 schon bei ‚Ge-
meinsam für Schömberg‘ mitge-
macht, weil mich das Leben vor der
Haustüre interessiert“, bekräftigt

Birgit Hinz. Kultur sei zudem eine
schöne Art, um vor allem auch hei-
mischen Künstlern eine Plattform
zu bieten, ist die 59-jährige Sekretä-
rin überzeugt.

„Kultur ist eine Form der Unter-
haltung und es macht einfach Spaß,
mit unserer Programmgestaltung zu
unterhalten“, begründet Helmut An-
drä (58) sein Engagement.

Im Jahr 2007 wurde der einstige
Kulturtreff in Kultur-Matinée geän-
dert, weil man seither statt nachmit-

tags die Kulturbeiträge immer sonn-
tags um 11 Uhr im Kurhaus Schöm-
berg anbietet.
„Wir wollen Nischen ausfüllen und
Talente, die hier versteckt als Schät-
ze schlummern, einer breiten Öffent-
lichkeit präsentieren“, fasst Andrä
den Anspruch der Mitglieder des Ar-
beitskreises zusammen.

Verschiedene Länder vorzustel-
len und Jubiläen großer Künstler mit
lokalen Größen zu präsentieren, ist
das Konzept. Seit 2003 gehören die

Veranstaltungen des Arbeitskreises
zum festen Bestandteil der Schöm-
berger Kulturszene. Die Mitstreiter
arbeiten ehrenamtlich auf Spenden-
basis und würden sich freuen, weite-
re Mitstreiter zu finden, die ihre Vor-
liebe für Kultur vor der Haustüre tei-
len.

Die nächste Kultur-Matinée ist
am 7. Juni um 11 Uhr im Kur-
haus. Dabei gibt es ein Konzert
mit Werken von Schumann,
Bach, Mozart und Bela Bartok.
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Kultur vor der Haustüre
Arbeitskreis „Kultur und Bildung“ ist mittlerweile fest in Schömbergs Kulturszene verankert – „Nischen ausfüllen“

SCHÖMBERG. Seit bald zehn
Jahren gibt es den Schömber-
ger Arbeitskreis „Kultur und
Bildung“. Der hat sich zum
Ziel gesetzt, auch versteckte
Schätze zu präsentieren. Zu
den Veranstaltungen kommen
im Schnitt 100 Besucher.

Machen sich für Kultur stark: Helmut Andrä, Christina Keppler und Birgit Hinz (von links) sind der harte Kern des Schömberger Arbeitskreises
„Kultur und Bildung“. Es ist der letzte aktive Arbeitskreis des einstigen Bürgermarketings „Gemeinsam für Schömberg“. Foto: Prokoph
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NEUENBÜRG. Zum ersten Mal gibt es
ein Ferienangebot für Zehn- bis Vier-
zehnjährige in Neuenbürg. Der El-
ternrat Neuenbürg hat in Zusam-
menarbeit mit der Volkshochschule
Pforzheim (vhs) ein viertägiges Pro-
gramm mit drei verschiedenen
Workshops für die Pfingstferien er-
arbeitet.

„Das Ferienprogramm im Som-
mer richtet sich an Grundschüler.
Wir wollten nun auch den größeren
Kindern etwas bieten und mehr Feri-
en abdecken“, sagten Andrea Ruiz,
Sabine Becker und Carola Dietzel
vom Elternrat bei der Vorstellung
des Angebots in der Neuenbürger
Schlossbergschule. Dort finden die
Workshops vom 2. bis 5. Juni täglich
von 9.30 Uhr bis 13.30 Uhr statt. Aus-
nahme: Die „Wellness Woche“ geht
an allen vier Tagen nur bis 12.30 Uhr.
Neben dieser gibt es noch einen Film-

und einen Trommelworkshop, zwi-
schen denen die Teilnehmer wählen
können. Die Kurse sind kostenpflich-
tig und laufen parallel. Sie werden
von vhs-Dozenten geleitet. Maximal
zwölf Personen pro Workshop dür-
fen teilnehmen. Beim Filmworkshop
mit Grete Oehmichen soll ein eigener

Film in Kleingruppen entwickelt und
gedreht werden. Dabei wird unter
anderem ein Drehbuch gezeichnet,
es werden Pappfiguren gebastelt und
mit Figuren aus der Spielkiste expe-
rimentiert. Nach Schnitt und Doku-
mentation soll der Film am Ende prä-
sentiert werden. Die Kinder und Ju-

gendliche sollen auch beim Trom-
melworkshop mit Markus Bodamer
ein Stück erarbeiten und vorspielen.
Rhythmus und soziale Kompetenzen
stehen hier im Vordergrund. Die In-
strumente stellen die Jugendmusik-
schule und der Musikverein Neuen-
bürg. Die „Wellness Woche“ von
Christa Becker und Ellen Venne-
mann hält eine Mischung aus Ent-
spannung, Massage, Tanz und Well-
ness-Frühstück bereit.

„Wir haben für Jungen und Mäd-
chen etwas dabei“, so Dietzel. Stoße
das Programm auf eine gute Reso-
nanz, werde es in den Herbstferien
fortgeführt. Der Verein wolle in Zu-
kunft ein kontinuierliches Ferienpro-
gramm für Sechs- bis Zehnjährige so-
wie für Zehn- bis Vierzehnjährige an-
bieten. .

Anmeldung bei der Volkshoch-
schule unter Telefon (07231)
380000 oder unter
www.vhs-pforzheim.de
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Schüler dürfen richtig abdrehen
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Filmen, Trommeln und Wellness gehören zum neuen Pfingstferienprogramm in Neuenbürg

Rühren die Werbetrommel: Carola Dietzel, Andrea Ruiz, Sabine
Becker vom Elternrat und Andrea Ebeling von der vhs Pforzheim
(von rechts) freuen sich aufs Ferienprogramm. Foto: Molnar

UNTERREICHENBACH. Still, fast schon
andächtig lauschten die Menschen
beim Seniorentreff im Unterreichen-
bacher Gemeindehaus Isabelle Mül-
ler bei der Lesung aus ihrer Autobio-
grafie „Phönix Tochter“ (PZ hat be-
richtet). „Das Buch ist phänomenal,
das wird bestimmt ein preisgekrön-
ter Film werden“, schwärmte Bernd
Gengenbach regelrecht.

„Gibt es etwas Schöneres für ein
Kind, als seine Mutter so lächeln zu
sehen?“, endete die Autorin. Und die
Menschen im Saal nickten sichtlich
berührt. Denn sie litten mit, als Isa-
belle Müllers langersehnte Reise mit
ihrer Mutter in deren Heimat Viet-
nam an der Willkür der Grenzposten

zu scheitern drohte. Oder sie lachten
laut, als auf der abenteuerlichen
Fahrt durch die usbekische Steppe
der zweite Reifen platzte und das Au-
to nur noch auf qualmenden Felgen
fuhr. Sie konnten sich auch den fröh-
lichen Obstverkäufer Ahmet lebhaft
auf einem Basar in Kasachstan vor-
stellen. „Man ist wissensreicher ge-
worden“, fasste Anne Keppler zu-
sammen. Hier lebe es sich ja wie im
Schlaraffenland im Unterschied zu
Müllers Schilderungen der Lebens-
art der Menschen in Vietnam und
Russland.

„Man konnte sich die Etappen sehr
gut vorstellen“, war auch Wiltrud
Sieg angetan. „Jetzt bin ich neugierig
geworden“, verriet Brigitte Otbar,
dass sie dieses Buch unbedingt lesen
müsse. „Es ist bewundernswert, was

Isabelle Müller in ihrem Leben alles
geschafft hat“, sagte Gisela Kuhl-
mann. Einmal im Monat organisiert
sie mit Ruth Maisenbacher den Se-
niorentreff. Diesmal waren auch
zahlreiche Jüngere gekommen, weil
sie sich die Lesung nicht entgehen
lassen wollten. „Es ist der absolute
Wahnsinn, dass sie die Kraft hatte,
das Ganze aufzuschreiben“, meinte
Ruth Maisenbacher. „Man kriegt ein-
fach Gänsehaut“, so Heide Vogel.

Und wie hat es Isabelle Müller ge-
schafft, aus tiefer Not wie Ausgren-
zung, Rassismus und sexuellem
Missbrauch immer wieder aufzuste-
hen, wollte jemand wissen. „Ich habe
mir Ziele gesetzt, die mir das Leben
sinnvoll erscheinen ließen“, antwor-
tete Isabelle Müller mit einem char-
manten Lächeln.

Von Erzählung tief berührt
Positive Resonanz auf Lesung von Isabelle Müller beim Seniorentreff Unterreichenbach
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Begeisterungsstürme entfachte die Kapfenhardter Autorin Isabelle Müller (rechts) bei ihrer Lesung im
Gemeindehaus in Unterreichenbach. Foto: Prokoph

BAD WILDBAD. Zwei Kabeltrommeln
wurden vom Lagerplatz der Stadt-
werke in der Calmbacher Straße ge-
stohlen. Die Tat ereignete sich zwi-
schen dem 5. und 11. Mai. Auf den
Holztrommeln befand sich 70 Meter
langes Kupferkabel. Der Gesamt-
wert wird auf rund 2500 Euro ge-
schätzt, so die Polizei. Hinweise auf
verdächtige Personen und Fahrzeu-
ge an den Polizeiposten Bad Wildbad,
Telefon (0 70 81) 9 39 00. pol

Kupferkabel
gestohlen

SCHÖMBERG-OBERLENGENHARDT.
Mit dem Luftgewehr schießen, ra-
deln und danach wieder schießen –
diese Sportveranstaltung der beson-
deren Art findet am morgigen Sonn-
tag, 17. Mai, in Oberlengenhardt
statt. Vom Schützenhaus geht es
nach Rötenbach und zurück. Vor und
nach dem Radeln wird genau gezielt
–  jeweils acht Schuss, wovon die bes-
ten fünf Treffer in die Wertung kom-
men. Startzeiten für die lange Stre-
cke von 50 Kilometern ist zwischen 8
und 13 Uhr, für die kurze Strecke von
30 Kilometern zwischen 8 und 14 Uhr.
Die Teilnahme ist erst ab zwölf Jah-
ren erlaubt. Die Startgebühr für Er-
wachsene beträgt vier, für Kinder
zwei und für Gruppen ab fünf Perso-
nen drei Euro. pm

Radfahren
und Schießen

BAD WILDBAD. Mit Werken von Bach,
Mozart und Strawinsky treten Sema-
dar Schidlowsky und Hyun-Wosok
Kim morgen, 17. Mai, im Bad Wildba-
der Rehazentrum Quellenhof auf. Be-
ginn des Konzerts für Violine und
Klavier ist um 16 Uhr.  pm

Klassik-Konzert
im Quellenhof

KELTERN-DIETLINGEN.  Leicht verletzt
wurde ein Rollerfahrer bei einem
Verkehrsunfall am Donnerstagmor-
gen in Dietlingen im Speiterling. Ein
16-Jähriger war um 7.35 Uhr mit sei-
nem Roller in Richtung Ortsmitte un-
terwegs. Er erkannte laut Polizei zu
spät einen vor ihm verkehrsbedingt
bremsenden VW, der von einem
50-Jährigen gesteuert wurde. Der
Rollerfahrer fuhr auf, stürzte und
prallte auf das Heck des Autos. Dabei
wurde er leicht verletzt. Am Roller
entstand ein Schaden von rund 200
Euro. pol

Roller prallt
gegen Auto

 


